
 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

 

heute erhalten Sie wieder unsere aktuellen Informationen aus dem Ortsbeirat mit folgenden interessanten 

Themen und Hinweisen: 

 

- Schlaglöcher und Straßenschäden 

- Ortsvorsteher Bernd Noll macht sich große Sorgen um den  

   weiteren Ausbau der A 60 

- Aktive Mitarbeiter-/innen gesucht: 

- Sponsoren für den Marienborner Weihnachtsmarkt gesucht 

- Ihre CDU Marienborn auf dem Marienborner Brunnenfest  

  (17.08. – 19.08.2012) 

 

 

 

Melden Sie uns Schlaglöcher und Straßenschäden 

 

Sie ärgern sich über kaputte Straßen, Gehwege und Schlaglöcher? Dann informieren Sie uns, unter cdu-

marienborn@arcor.de, oder wenden sich bei Schlaglöchern direkt an die Straßenmeisterei der Stadt Mainz 

unter der Telefonnummer  12 33 15. 

 

 

Aktuelle Informationen über unseren Mainzer Stadtteil finden Sie auf 

www.Mainz-Marienborn.de 

 

 



 

Ortsvorsteher Noll macht sich große Sorgen um den weiteren Ausbau der A 60 

 

Der Ausbau der A 60 vom Autobahnkreuz Marienborn bis Weisenau ist durch die 

Freigabe der zweiten Tunnelröhre nahezu abgeschlossen. Dieser Streckenabschnitt 

hat dann vom Kreuz über die Weisenauer Brücke hinaus drei Spuren plus Standspur. 

Unverständlich lang dauerten die Arbeiten, doch nun wurde hier ein hoher 

Lärmschutzfaktor erreicht. 

Zu Beginn der Baumaßnahmen wurde immer wieder gesagt und versprochen, dass 

die weiteren Ausbauplanungen vorangetrieben werden, mit dem Ziel bis zum Finther 

Dreieck einen dreispurigen Ausbau mit Standspur zu realisieren. Es war ganz klar definiert, dass hier kein 

Flaschenhals entstehen soll. Ebenso war klar, dass Lärmschutz für Marienborn nur mit einem dreispurigen  

Ausbau einhergehen wird.  

Die Prognosen, was die weitere Entwicklung auf der A 60 angeht, laufen auf eine erhebliche 

Verkehrszunahme hinaus. Dies betrifft auch die A 63. Das lässt sich nicht mit der ideologischen Brille 

verdrängen. 

Überlastete Schienenwege lassen eine wirksame Verlagerung des Verkehrs  nicht zu und Neubauten 

würden natürlich auch wieder Land verbrauchen. 

Wir brauchen Verkehrsverhältnisse, die der immer wieder geforderten Bereitschaft zur Mobilität gerecht 

werden. Mobilität nicht zum Spaß, sondern als Bedingung zur Erhaltung des Arbeitsplatzes. Es ist kaum 

vorstellbar, dass jemand heutzutage noch aus Spaß solche Autobahnabschnitte befährt.  

Die derzeitigen Vorstellungen, dass man mit einer 4+2 Regelung dem steigenden Verkehrsaufkommen 

gerecht wird sind schlichtweg nicht zukunftsfähig. Die täglichen Staus in diesem Nadelöhr sind damit schon 

programmiert und eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf 80 Kilometer wird dies nicht verhindern. Mehr 

Stau heißt aber auch mehr Umweltbelastung und kaum weniger Lärm. 

Mehr Stau bedeutet erwiesenermaßen aber auch einen beträchtlichen volkwirtschaftlichen Schaden. 

Was wir brauchen ist eine verlässliche Aussage der Landesregierung, wie es auf  dem Ring um Marienborn 

weitergehen soll. Wir brauchen eine  realistische Diskussionsgrundlage auf deren Basis wir zu einem 

sachlichen Miteinander kommen. 

Was wir brauchen ist wirksamer Lärmschutz für tausende Menschen in Marienborn, aber auch in Finthen. 

Mit Angst schüren lässt sich keine gute Politik machen.  

Jene, die dies nun praktizieren, sollten, wenn sie über konkrete Informationen über Ausbau oder 

Nichtausbau verfügen diese der Öffentlichkeit nicht vorenthalten. 

Da könnte ein Beispiel über die vielbeschworene Transparenz erbracht werden. 

 



 

 

Sponsoren für den Weihnachtsmarkt gesucht 

 

Vor zwei Jahren hat die Stadt entschieden, keine Weihnachtsbäume mehr  

außerhalb der Innenstadt aufzustellen. Davon war natürlich auch Marienborn  

betroffen. Da die Stadt nichts mehr macht, müssen wir uns um folgendes kümmern: Woher bekommen wir 

einen Baum?  Wer fällt ihn? Wer schafft ihn vor die Kirche? Wer stellt ihn sicher auf? Wer schmückt ihn? 

Das ist der körperliche Kraftakt.  

Jetzt kommen die Kosten: Baum ca. 100,- €,  Elektroanschluss  ca. 100,- €,  Stromkosten ca. 110,- €,  in 

Summe zwischen 300,- und 350,- € . 

Wer sich körperlich oder finanziell engagieren möchte, meldet sich bitte in der Ortsverwaltung. Ortsvorsteher 

Bernd Noll würde sich freuen, wenn wir auch in diesem Jahr wieder einen schönen Weihnachtsbaum vor 

unser Kirche stehen hätten.  

Vielen Dank an all diejenigen die sich in den letzten Jahren schon engagiert haben. 

 

 

Aktive Mitarbeiter-/innen gesucht 

 

Die Lebensqualität in und um Marienborn liegt uns besonders am Herzen. 

Nur gemeinsam können wir viel erreichen. 

 

 

 

Und deshalb benötigen 

wir auch Ihre Unterstützung. 

  

 

Gestalten Sie die Politik 

in Marienborn aktiv mit! 



 

 

 

 

Ihre CDU auf dem Marienborner Brunnenfest (17.08. – 19.08.2012) 

 

Wir laden Sie herzlich ein, am Sonntag 19.08.2012 von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr, mit uns bei einem 

Frühschoppen, aktuelle Marienborner Themen zu besprechen und diskutieren. 

 

 

 

 

Eine schöne  

und erholsame 

Sommerzeit  

 

wünscht Ihnen  

Ihre CDU Marienborn 
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